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Die vorliegenden Ergebnisse sind im Rahmen des Fraunhofer Heilbronn Forschungs- und Innovationszentrums 

Cybersicherheit, das durch die Dieter Schwarz Stiftung gefördert wird, entstanden. 

Die hier enthaltenen Informationen sind sorgfältig erstellt worden, können eine Rechtsberatung jedoch nicht 

ersetzen. Eine Haftung oder Garantie dafür, dass die Informationen die Vorgaben der aktuellen Rechtslage erfüllen, 

wird daher nicht übernommen. Gleiches gilt für die Brauchbarkeit, Vollständigkeit oder Fehlerfreiheit, so dass jede 

Haftung für Schäden ausgeschlossen wird, die aus der Benutzung dieser Arbeitsergebnisse/Informationen 

entstehen können. Diese Haftungsbeschränkung gilt nicht in Fällen von Vorsatz. 

 

 

KI-Verordnung 

Ziele und Anwendungsbereich 

Z ie le  
 

Die Europäische Union verfolgt mit der Verordnung über künstliche Intelligenz (KI-VO) 
das Ziel, die Entwicklung, das Inverkehrbringen, die Inbetriebnahme und die 
Verwendung von KI-Systemen unionsweit einheitlich zu regeln und dabei 
wirtschaftliche, technologische und gesellschaftliche Interessen in Einklang zu bringen  
(Erwgr. 1 KI-VO). Dahingehend verpflichtet sie Anbieter, Betreiber, Inverkehrbringer 
und Händler von KI-Systemen zu einer sicheren, transparenten, diskriminierungsfreien 
und nachvollziehbaren Entwicklung und Nutzung der KI -Systeme. Hochrisiko-KI-Systeme 
(Art. 6 KI-VO) unterliegen dabei besonders strengen Vorgaben, etwa im Hinblick auf die 
Datenqualität, die menschliche Aufsicht sowie die Dokumentationspflichten  (Art. 8 ff. 
KI-VO). Die Kernziele (Art. 1 Abs. 1 KI-VO) der Verordnung sind:  
 

▪ die Verbesserung des Funk t i oniere ns  des  B i nne nm a rkt s ,  
▪ die Förderung v er t ra ue ns w ür di ger  und  m ens c he nze ntr ie r ter  K I ,  
▪ der S c hutz v on  G rundrec ht en ,  Ges undhe i t  und S i cher he i t ,  
▪ die gleichzeitige Unte r s tü tzung  v on Innov at ion .    

Anw e ndungs be re i c h  
 

Mit einem besonders weit gefassten Anwendungsbereich gilt die KI -VO grundsätzlich 
für alle KI-Systeme, die in der EU in Verkehr gebracht, bereitgestellt oder verwendet 
werden (Art. 2 KI-VO). Art. 3 Nr. 1 KI-VO definiert den Begriff des KI-Systems als ein 
maschinengestütztes System, das mit unterschiedlichem Grad an Autonomie arbeitet 
und darauf ausgelegt ist, für explizite oder implizite Ziele Ergebnisse wie Vorhersagen, 
Empfehlungen, Inhalte oder Entscheidungen zu erzeugen, die eine physische oder 
virtuelle Umgebung beeinflussen können. In persönlicher Hinsicht erstreckt sich der 
Anwendungsbereich gem. Art. 2 KI-VO auf eine Vielzahl an Akteuren entlang der 
Wertschöpfungskette von KI-Systemen: jegliche Anbieter, in der EU niedergelassene 
Betreiber, Händler, Einführer und Produkthersteller.   
 

Aus na hm e n : Die KI-VO gilt nicht für KI-Systeme, die zu Zwecken der nationalen 
Sicherheit, Verteidigung oder des Militärs eingesetzt werden (Art. 2 Abs. 3 KI-VO) sowie 
KI-Systeme, die ausschließlich für wissenschaftliche Forschung oder Weiterentwicklung 
konzipiert oder betrieben werden (Art. 2 Abs. 6 KI -VO). Auch Tätigkeiten, die vor dem 
Inverkehrbringen stattfinden fallen nicht in den Anwendungsbereich (Art. 2 Abs. 8 KI -
VO). 
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